
• Ziele 

Flächen- und Maßnahmen-

pool Wartburgregion (FuMP)

• Eingriffsregelung - Vorteile

bei Nutzung FuMP

• Poolflächen, Maßnahmen 

(Beispiele)

• Erfahrungen, Ausblick, 

weitere Entwicklung



Eingriffsregelung

Eingriffe 2 und 3 können nicht vor 

Ort ausgeglichen werden –

Zusätzlicher Ausgleich extern 

z.B. über einen Flächenpool



Eingriffsregelung bei Nutzung FuMP

Vorgehensweise ohne FuMP

Eingriffsverursacher

• Suche A/E - Maßnahmen

– Gemeinde

– UNB

• Abstimmung mit UNB

• LBP – Bilanzierung, Angabe von 

A/E Maßnahmen

• Festlegung im Bescheid (z.B. 

Baugenehmigung)

• Umsetzung der Maßnahmen

• dauerhafte Pflege

Vorgehensweise mit FuMP

Eingriffsverursacher (freiwillig)

• Maßnahmekatalog (Vorschlag UNB)

• LBP – Bilanzierung, Maßnahmetyp, 

Suchraum, Ablösebetrag

• Festlegung im Bescheid (z.B. 

Baugenehmigung)

• Vertrag mit VLF, Zahlung Ablösebetrag

Verband für Landentwicklung und 

Flurneuordnung (VLF)

• Abstimmung mit UNB

• Umsetzung der Maßnahmen

• dauerhafte Pflege



Ziele eines regionalen Flächen- und Maßnahmepools

• Bündelung regional abgestimmter Maßnahmen 

• Reduzierung des landwirtschaftlichen Flächenverbrauches, Rückgewinnung 
landwirtschaftlicher Nutzfläche im Rahmen der Landschaftspflege (Beweidung)

• Lenkung der Mittel in wertvolle Bereiche
– Umsetzung von naturschutzfachlichen und touristischen Zielen   

– Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie „Vernetzte Vielfalt- die Zukunft der 
Wartburgregion“ der RAG

• verringerter Aufwand und keine zusätzlichen Kosten für Gemeinden

• Beschleunigung und Vereinfachung von Kompensationsverfahren

• auch Finanzierung größerer Maßnahmen, z.B. an Gewässern, möglich

• Sicherstellung von dauerhafter Unterhaltung und Pflege

• Minimierung von Konflikten bei Kompensationsflächen und -maßnahmen



Grundsätze Flächen- und Maßnahmenpool Wartburgregion

• vorerst in einem Teil des Wartburgkreises - Erweiterungsmöglichkeit

• keine weitere finanzielle Belastung der Gemeinden und Agrarbetriebe

• Grundprinzip ist die Freiwilligkeit von Gemeinden und Eingriffsverursachern

• Unterstützung durch RAG Wartburgregion mit Büro IPU- Erfurt

• eigene Entwicklung von Suchräumen und Maßnahmen durch Gemeinden, 

Agrarbetriebe und ehrenamtliche Naturschützer

• Entscheidungsgremium:  Arbeitskreis
 Gemeinden (Bad Liebenstein, Barchfeld-Immelborn, Bad Salzungen, Leimbach, Hörselberg-

Hainich, Gerstungen, Dermbach, Amt Creuzburg)

 Weitere Institutionen (Landwirtschaftsbehörden, Bauernverband, Forstämter, ONB u.a.)

• Poolverwaltung 
 Verband für Landentwicklung und Flurneuordnung (VLF) (Umsetzung der Maßnahmen)

• Flächenpool umfasst:
 Flächen- und Maßnahmenkonzept

 Standartkostenkatalog (Ergänzung durch Maßnahmenblätter)

 Rahmenvereinbarung



Ergebnispräsentation und 

Unterzeichnung der 

Rahmenvereinbarung 

Flächen- und Maßnahmen-

pool Wartburgregion am 

11.09.2013

Damit war der Flächen- und 

Maßnahmenpool handlungsfähig

– Beginn der Umsetzung



Fläche: ca. 30.000 ha

2013 2023



Suchräume 2013
F2.  ehemaliger Steinbruch Oberrohn

F4.  Märzgraben bei Tiefenort

F6.  Witzelröder Schweiz

F7.  Bergwiesenstandorte im Thüringer Wald

F7a. Böses Erlig

F7b  Oberer Schleifkothengrund

F7c  Schmerbachswiese

F8. Zechsteinband zwischen Bad Liebenstein und Möhra

F9.   Pleß, Bundesforst

Einzelmaßnahmen 2013
E1 – E6 Gewässermaßnahmen

E8 - E 11 Amphibienschutz

E7, E12  Entbuschung

2020/2022 Erweiterung 
• Emberg Entbuschung (Dermbach)

• Gewässerentwicklung Biberbach (Hörselberg-Hainich)

• Renaturierung Altarm Werra (Gerstungen)

• Streuobstwiesenpflege Mihla (Amt Creuzburg)



Suchräume

F2 – F9  Instandsetzungsmaßnahmen

• Erstpflege

• Entwicklung Magerrasen

• Dauerhafte landwirtschaftliche Nutzung 

z.B. Schafbeweidung

F4 Märzgraben bei Tiefenort



E4 Suhl bei Kupfersuhl

• Wehrrückbau

• Gewässerentwicklung / Renaturierung

• Herstellen der Durchgängigkeit

• Neugestaltung Feuerlöschteich

Einzelmaßnahmen

E1 – E6 Gewässermaßnahmen



E8 - E11 Amphibienschutz

E 10 (L 2895 Grundhof)E 8 (B 19 bei Wilhelmsthal)



Rahmenvereinbarung zur Umsetzung eines Flächen- und 

Maßnahmenpools in der Wartburgregion

§ 1 Grundsätze
• Bevorratung von Maßnahmen

• Freiwilligkeit aber bevorzugte Lenkung in Pool

§ 2 Beteiligte und deren Aufgaben
• VLF ist Verwalter

• zur Umsetzung schließt der VLF Vertrag mit  Eingriffsverursacher

• sonstige Beteiligte: Kommunen, RAG, Naturschützer, Landwirtschaft usw.

§ 3 Umsetzung und Unterhaltung von Maßnahmen
• Prüfung der Flächenverfügbarkeit

• Umsetzung innerhalb eines Jahres, vorzugsweise durch ortsansässige Betriebe

§ 4 Arbeitskreissitzung und Rechenschaftslegung

§ 5 Laufzeit

§ 6 Änderung der Rahmenvereinbarung

Standartkostenkatalog und Maßnahmenkonzept sind Teil der Vereinbarung



Standartkostenkatalog

• Verschiedene Maßnahmentypen

 Gewässermaßnahmen im Sinne der WRRL

 Kleingewässer – Anlage, Bepflanzung u.ä.

 Landschaftspflege (Sanierung und 

Bewirtschaftung)

 Waldumbau

• Kostenanteile

 Flächenerwerb

 Maßnahmenumsetzung und dauerhafte 

Pflege

 Sonstige Kosten (z.B. Verwaltung)



Maßnahmeblatt
z.B. Streuobstwiese bei 

Creuzburg

Ausgleichsmaßnahmen

• Maßnahmen festlegen nach 

Eingriffstyp und räumlicher 

Zuordnung

• Kostenermittlung pro 

Maßnahme und Fläche

• Kostenanteile wie im 

Standartkostenkatalog

• Verschiedene Eingriffe 

hineinlenken (Bündelung)



• F 6 Witzelrodaer Schweiz (Bündelung mehrerer Eingriffe)

– Entbuschung/Mahd/Abtransport

– mehrere Eingriffe über BImSch- und Baugenehmigungen

• E 6 Wehrrückbau Fischa bei Barchfeld

– Gewässerrenaturierung/Wehrrückbau/Sohlgleite

– Anbindung Feuerlöschteich (Leistung Gemeinde)

• Emberg

 Entbuschung in der Pflegezone BR Rhön

 Absprachen mit ONB

umgesetzte Maßnahmen

• Gesamtvolumen 450.000 €

• umgesetzt 100.000 €

• verfügbares Kapital 350.000 €

• verfügbares Kapital ist im Wesentlichen über Projekte gebunden

• weitere Projekte angekündigt 



F6  Witzelröder Schweiz (FFH 111, FND)

• vielfältiges Biotopmosaik 
(vielfältige Sukzession)

– Sandmagerrasensanierung 

– Entwicklung von Heidefläche 

– Waldumbau zu Trockenwald

– Entwicklung und Gestaltung von 

Feuchtbereichen 

• Naherholungsgebiet am Werra-
Radwanderweg 

• Naturschutzgebiet Erlensee und 
Maiwiesen angrenzend





Wehrrückbau an der Fischa nach WRRL

• Vorschlag Gemeinde im Rahmen der Erstellung Flächenpool

• verschiedene Eingriffe sind eingeflossen - insbesondere Windkraft

• Unterstützung durch Gemeinde – Anlegen Feuerlöschteich







Ent-

buschung

Emberg



Gemeinde Maßnahme

Bad Salzungen/Barchfeld Witzelröder Schweiz

Hörselberg-Hainich K 515 bei Craula

Dermbach Emberg (BR Rhön)

Barchfeld Renat. Fischbach bei Barchfeld

Gerstungen
Entschlammung Altarm Werra im NSG " 

Alte Werra" bei Gerstungen

Aktuelle Maßnahmen des Flächen- und Maßnahmepools

Amt Creuzburg Streuobstwiesenpflege 



Fazit und Ausblick:

• Ziel, konfliktfreie A/E Maßnahmen kann mit vorgeschlagenen Flächen und 

Maßnahmen erreicht werden 

• kein Flächenverbrauch für die Landwirtschaft!!!

• leistungsfähige Partner weiterhin unbedingt erforderlich (VLF, Gemeinden, 

Landwirtschaftsbetriebe)

• Mitspracherecht der Gemeinden wird gestärkt, Grundstückserwerb!!!

• Effektive Umsetzung und Kontrolle von A/E – Maßnahmen (keine Nacharbeiten)

• Eingriffe außerhalb des Flächenpools können hineingelenkt werden

• Bereitschaft vorhanden, Eingriffe in anderen Kommunen auszugleichen 

• Erweiterung um zusätzliche Gemeinden und weitere Suchräume möglich 

und angestrebt!!! – insbesondere gemeindliche Flächen



Erweiterung Flächenpool / Beitritt neuer Mitglieder
• RAG übernimmt die Koordination und Weiterentwicklung

• weitere Aufarbeitung der Maßnahmeblätter (Leader-Projekt)

• Suchräume / Einzelmaßnahmen entwickeln (z.B. Gewässerrenaturierung)

• Poolmanager ist stärker einzubeziehen, Verantwortung stärken

• Beschluss Arbeitskreis neue Mitglieder

Eingriffe in der Zukunft
• Ausbau / Umverlegung B84, B19, B62, B285

• Erweiterung IG Kindel u.a. Industrie- und Gewerbegebiete

• Gewerbeansiedlungen

• Ausbau Windkraft, Verarbeitung Wasserstoff, Kabelverlegung

• Straßenbau (Bund, Land, Kreis, Gemeinden) 



Vielen Dank 

für die Aufmerksamkeit


